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Altes Bilö : Ginfatyrt in ein Salîbergœerï. Die Arbeiter
fifcen in Schleifen, öie am Sörberfeile angebracht Tinö.
Altes Bild: Einfahrt in ein Salzbergwerk, vie Arbeiter
sitzen in Schleifen, die am Förderseile angebracht sind.



3n einem moöernert K o fj I e n b e r g m et (Einfahrt 3ur
S d) i d} t. Redjts hinten betreten öie Arbeiter öen Söröerlorb, eine
Art Auf3ug, öer öie Bergleute nach öen Abbauftellen unö oon öort
tnieöer 3uriidbringt. Die ©rubenlampen finö mit feinem Drahtge*
flecht umgeben, öas öie <Ent3ünöung non (btubengafen uerhinöert.

Die Söröerung im Bergmerl.
Hirgenbs me^t als im Bergroert gilt öas IDort „ 3eit ift
©elb". ©ne öer michtigften Aufgaben ift öie, öen großen
Perfonen« unö taftaerleijr „unter ötag" möglidjft menig
jeitraubenö 3U geftalten. 3" öen ei^elnen Abbaufcfpchten
mirö öas non öen „tjäuern" gewonnene material auf
ebener ober fdftuad) fallenber Bahn nadf öen (entrechten
Schächten gebracht. Dies geflieht oermittelft Sdpebtarren,
öie auf fchmalfpurigen ©eleifen laufen, griipet mutöen
öiefe Karren non Arbeitern gefdjoben ober mehrere mitein-
anber Don ©rubenpferben ge3ogen. Ifeute erfolgt öie Sör«
öerung meift mafchmell. ÏÏian hängt öie Katren an ein
enölos laufenöes Seil; mancherorts werben auch tieine elet=
trifche Cotomotioenoertoenbet. ©etualtige Dampf« ober elet«
trifche îïïafd)inen beforgen öie petfonen« unö Caftbeföröe«
rung in [entrechtet Richtung in öen Schächten. Die Htafchi«
nen finö „über Sage", 0. h- über öem Bergroert, in großen
tjallen aufgeftellt. Die non ihnen betriebenen Auf3Üge
fahren [ehr rafch, £aftauf3Üge (Ruhgeroicht mehrere ©on«
nen) mit einer ©efchtoinöigleit bis 3U 20 m pro Setunöe.
B.K. 209

In einem modernen Kohlenbergwerk, Einfahrt zur
Schicht. Rechts hinten betreten die Arbeiter den Förderkorb, eine
Art Aufzug, der die Bergleute nach den Abbaustellen und von dort
wieder zurückbringt. Oie Grubenlampen sind mit feinem Drahtgeflecht

umgeben, das die Entzündung von Grubengasen verhindert.

vie Förderung im Bergwerk.
Nirgends mehr als im Bergwerk gilt das Ivort „Zeit ist
Geld". Eine der wichtigsten Aufgaben ist die, den grasten
Personen- und Lastverkehr „unter Tag" möglichst wenig
zeitraubend zu gestalten. Zn den einzelnen Abbauschichten
wird das von den „Häuern" gewonnene Material auf
ebener oder schwach fallender Bahn nach den senkrechten
Schächten gebracht. Oies geschieht vermittelst Schiebkarren,
die auf schmalspurigen Geleisen laufen. Zrüher wurden
diese Narren von Arbeitern geschoben oder mehrere miteinander

von Grubenpserden gezogen, heute erfolgt die Zör-
derung meist maschinell. Man hängt die Narren an ein
endlos laufendes Seil,- mancherorts werden auch kleine
elektrische Lokomotiven verwendet. Gewaltige Oampf- oder
elektrische Maschinen besorgen die Personen- und Lastbeförderung

in senkrechter Richtung in den Schächten, vie Maschinen

sind „über Tage", d. h. über dem Bergwerk, in grasten
hallen aufgestellt. Oie von ihnen betriebenen Aufzüge
fahren sehr rasch, Lastaufzüge (Nutzgewicht mehrere Tonnen)

mit einer Geschwindigkeit bis zu 20 m pro Sekunde.
s.N. 20s
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